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44. Benefizkonzert
Musikkorps der Bundeswehr

Tradition ist etwas Wunderbares,
denn Tradition bedeutet, ein Er-
eignis wiederholt sich und Men-
schen haben damit Freude. So
auch im Jahreskalender des Frei-

zeitpark Hexenbusch e.V. aus
Gummersbach, der einen Termin
seit nunmehr 44 Jahren fest im
Blick hat: Das Konzert des Musik-
korps der Bundeswehr. Der Ver-

ein, der 2025 sein 50-jähriges
Bestehen feiert, kann auf diese
lange Tradition zurückblicken. Aus
einem Platzkonzert auf dem Gum-
mersbacher Schützenfest im Jahr

1977 mit Festmusik vom Luftwaf-
fenmusikkorps III aus Münster
entstand die Idee eines Wohltä-
tigkeitskonzerts zugunsten des

Fortsetzung auf S. 3
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HHier hhast DDDu die Chhannce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Lara Herold • 02261-3003-936 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!
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Hexenbuschvereins, welches
schon im Folgejahr erstmalig
stattfand. Der Rest ist Geschich-
te. Über die Jahre entstand eine
Freundschaft zum Musikkorps und
die Gummersbacher können vol-
ler Stolz sagen, dass das Korps
immer wieder gerne in die Hand-
ballstadt reist. Zum 44. Mal kom-
men die 60 Musikerinnen und
Musiker, die ihren Sitz in Sieg-
burg in der Brückberg-Kaserne
haben, nach Gummersbach. Die
Halle 32 ist ihr Ziel und das am
Mittwoch, 20. November.
Wenn die Busse des Musikkorps
in die Steinmüllerallee 10 in
Gummersbach einfahren, dann
schlägt das Herz jedes Musik-
fans höher.
Ab 19.15 Uhr ist Einlass in die
Halle 32, Konzertbeginn ist um
20 Uhr.
Was hat das Musikkorps mit im

Gepäck? Auf jeden Fall die besten
Instrumentalisten der Bundes-
wehr, vereint mit einem grandio-
sen Dirigenten in Person von
Oberstleutnant Christian Weiper.
Das Musikkorps der Bundeswehr
tritt mit hochkarätigen Künstlern
und Ensembles weltweit auf und
ist das musikalische Aushänge-
schild der Bundeswehr im In- und
Ausland. In den Konzerten baut
man auf hochwertige klassische
Werke, Märsche und gehobene
Unterhaltungsmusik. Arrange-
ments wie die größten Hits der
Beatles, Robbie Williams oder
ABBA haben in den letzten Jah-
ren die Gummersbacher von den
Stühlen gerissen.
Auch in diesem Jahr werden uns
die Musikerinnen und Musiker
mit erstklassigen Werken überra-
schen: Musik für Jung und Alt,
denn Musik kennt keine Gren-

Aufruf
zum Tag des Ehrenamtes
Liebe Leser*innen,
wir suchen wieder Ihre Ge-
schichten zum Thema Ehrenamt.
Sie engagieren sich ehrenamt-
lich oder kennen jemanden,
ohne den Ihr Verein nicht das
wäre, was ihn ausmacht?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre
Beiträge mit dem Betreff „Eh-
renamt/Ort“ per Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 17. No-
vember 2024.

Die Beiträge sollten bitte nicht
länger als 3.000 Zeichen (inklu-
sive Leerzeichen) sein. Gerne
können Sie uns auch ein bis zwei
Fotos (keine Logos) mitschicken.
Bitte beachten Sie, dass die Fo-
tos frei von Bildrechten und die
abgebildeten Personen mit ei-
ner Veröffentlichung einverstan-
den sein müssen.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge
Ihre Redaktion

Lyrikabend
mit Kunst und Poesie und
mit Musik zum Vaterunser
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22. November November November November November,,,,,
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr
im evangelischen Gemeindehausim evangelischen Gemeindehausim evangelischen Gemeindehausim evangelischen Gemeindehausim evangelischen Gemeindehaus
SteinenbrückSteinenbrückSteinenbrückSteinenbrückSteinenbrück

Mit Kunst von Dr. Uwe Wintersohl
aus Bergneustadt. Mit Musik von
Johannes Meyer, Gesang und Al-
bertz Bartz, Piano.

Fortsetzung der Titelseite

zen. Der Ticketvorverkauf läuft
bereits. Weitere Infos unter
www.hexenbusch.de.
Am 20. November, um 20 Uhr, hebt

sich der Vorhang für einen musi-
kalischen Abend der Spitzenklas-
se in der Halle 32 in Gummers-
bach.
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Ich bin kein Tier! Ich bin ein Mensch!
Grandioses Theater auf der Studiobühne der Halle 32

Am vorletzten Wochenende durf-
ten die Zuschauer bei der Premie-
re von „Der Elefantenmensch“ in
der vollbesetzten Studiobühne der
Halle 32 am Leben und Leiden des

im 19. Jahrhundert lebenden „Ele-
fantenmenschen“ teilhaben. Nach
der Uraufführung des Stücks „Ich,
Joseph Carey Merrick, der Elefan-
tenmensch“ vor 35 Jahren in der

Dr. Treves enthüllt den ElefantenmenschenDr. Treves enthüllt den ElefantenmenschenDr. Treves enthüllt den ElefantenmenschenDr. Treves enthüllt den ElefantenmenschenDr. Treves enthüllt den Elefantenmenschen Merrick bekommt Besuch von Lady Kendall, links Dr. TrevesMerrick bekommt Besuch von Lady Kendall, links Dr. TrevesMerrick bekommt Besuch von Lady Kendall, links Dr. TrevesMerrick bekommt Besuch von Lady Kendall, links Dr. TrevesMerrick bekommt Besuch von Lady Kendall, links Dr. Treves

Bonner Brotfabrik, hat der Autor
Martin Kuchejda, Chef der Halle
32, das damalige Stück für die
Neuinszenierung noch einmal
überarbeitet.
Nach einem Rückblick auf die Jahr-
märkte im viktorianischen Zeital-
ter, wo es üblich war, ungewöhn-
liche Persönlichkeiten wie die
„dickste Frau“ oder eben den „Ele-
fantenmenschen“ auszustellen,
schilderte Dr. Treves (Dirk Loh) vom
London Hospital einem medizini-
schen Publikum ausführlich und
nüchtern die anatomischen Be-
sonderheiten des missgestalteten
Mannes: „Sehen Sie den Fort-
schritt der Zivilisation und den
Rückschritt der Evolution.“ Mer-
rick litt unter einer schweren De-
formation seines Körpers und sei-
nem durch krankhafte Wucherun-
gen völlig entstellten Gesicht.
Beeindruckend war die Wandlung
des Arztes nach seinem nonver-
balem Hilfeschrei: „Ich bin kein
Tier! Ich bin ein Mensch!“ In der
Londoner Klinik erkannte er des-
sen Intellekt und ermöglichte ihm
den Kontakt zu der gehobenen
Schicht der englischen Hauptstadt
- bis hin zum Besuch von Prinzes-
sin Alexandra. Mit Kathleen Wo-
jahn, die neben dieser Rolle wand-

lungsfähig auch Lady Kendall ver-
körperte, entwickelte sich ein
geistiger Austausch bis hin zu ei-
ner wechselseitigen Rezitation
von Shakespeares „Romeo und
Julia“.
Resigniert erkannte Merrick, hin-
ter dessen lebensgroßer Puppe
sich der Bensberger Puppenspie-
ler Gerd J. Pohl verbarg und mit
ihr geradezu verschmolz, dass es
ihm trotz aller Bemühungen ver-
wehrt sein würde, zu den „nor-
malen“ Menschen zu gehören.
„Ich bin doch kein Romeo“, er-
klärte er bedauernd mit Pohls vol-
lem, allerdings leicht verstellten
Bass.
Der Bensberger war bei der Neu-
auflage des Stücks in die Rolle
seines inzwischen verstorbenen
Onkels Maximilian Osterritter
geschlüpft, der Merrick in der Ur-
fassung gespielt hatte. Nach der
Aufführung bekannte er: „Das war
für mich sehr emotional, aber ich
bin froh, dass ich meinen Onkel
nach dessen unerwartet frühem
Tod auf diese Weise würdigen
konnte.“ Nach der Premiere wird
es eine weitere Veranstaltungen
am Donnerstag, 28. November, auf
der Studiobühne geben.
(mk)
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Herbst-Winter-Werkkunstmarkt
am 16. und 17. November 2024 in Nümbrecht

Anzeige

Der Herbst-Winter-Werkkunst-
markt in Nümbrecht findet am
16. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 2024 in
der GWN-Arena (Mateh-Yehu-
da-Str. 3a) statt. Sowohl Sams-
tag als auch Sonntag ist der
Markt für Sie von 11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -

18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr bei freiem Eintritt ge-
öffnet.
Die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht gehören mit rund 45 Aus-
stellenden seit Jahren zu den be-
kanntesten und beliebtesten,
nicht nur in der hiesigen Region.
Sie sind traditioneller Treffpunkt
für alle diejenigen, die Kunst- und
Handwerk schätzen und lieben.
Die Ausstellerinnen und Ausstel-
ler reisen auch in diesem Jahr
wieder aus ganz Deutschland an,
um ihre Arbeiten, Fertigkeiten und
Kunstwerke zu zeigen und um ihr
Können zu demonstrieren. Selbst
gefertigte Dekorationen für Tisch
und Türen oder die Gute Stube
vermitteln einen Hauch von Herbst
und stimmen auf die Zeit der Ker-
zen und Lichterketten ein. Doch
auch anderes wird nicht zu kurz
kommen: Keramik, Schmuck, Hä-
kelfiletarbeiten, Teddys, Puppen,
Grußkarten, Tischdecken, Patch-
work, Filzkunst, Holzarbeiten und
noch vieles mehr.
Für das leibliche Wohl sorgt
wieder die Dorfgemeinschaft
Harscheid.
Übrigens erreichen Sie den herbst-
lichen Werkkunstmarkt auch be-
quem und umweltfreundlich mit
dem Fahrdienst-Angebot der
OVAG - dem Monti. Monti ist für
Sie in der Gemeinde Nümbrecht,
im Stadtgebiet Wiehl und in Mari-

enheide unterwegs. Weitere In-
formationen und eine Haltestel-
lenübersicht erhalten Sie unter
www.ovag-monti.de

Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
Veranstaltungsort:
GWN Arena Nümbrecht
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in der Kirche in Hül-
senbusch anschließend After-
Church-Club in der Dorfkneipe
Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November

Mit dem Nachlass Gutes tun - so geht’s!

11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Hülsenbusch

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Sonntag, 24. November -Sonntag, 24. November -Sonntag, 24. November -Sonntag, 24. November -Sonntag, 24. November -
EwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntag

10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Kirche in Hülsenbusch
Alle Angebote für Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene und Senioren fin-
den Sie unter: www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de.

Immer mehr Menschen stellen sich
die Frage: Was bleibt von mir und
meinem Lebenswerk, wenn ich
einmal nicht mehr bin? Wer über
den Tod hinaus Gutes tun möchte,
kann eine Nachlassspende in Be-
tracht ziehen. Damit das Vermögen
auch wirklich ankommt, ist es wich-
tig, die Dinge rechtzeitig zu regeln.
Diese sieben Tipps der SOS-Kin-
derdörfer (sos-kd.de/nachlass)
helfen dabei, den Weg zur testa-
mentarischen Nachlassgestaltung
zu erleichtern:
Frühzeitig planenFrühzeitig planenFrühzeitig planenFrühzeitig planenFrühzeitig planen
Wer früh mit der Nachlassplanung
beginnt, kann mehr Klarheit und
Sicherheit bei den eigenen Entschei-
dungen gewinnen. Eine sorgfältige
Planung beseitigt Unsicherheiten.

Angehörige einbeziehenAngehörige einbeziehenAngehörige einbeziehenAngehörige einbeziehenAngehörige einbeziehen
Wenn das engste Umfeld in die
Überlegungen einbezogen wird,
fördert das nicht nur Klarheit in
Bezug auf die letzten Wünsche,
sondern eröffnet auch einen Raum
für den Dialog über Werte, die
wichtig sind.
Rechtsgültiges Rechtsgültiges Rechtsgültiges Rechtsgültiges Rechtsgültiges TTTTTestamentestamentestamentestamentestament
Eine präzise und klare Formulie-
rung im Testament sorgt dafür,
dass die eigenen Wünsche respek-
tiert werden und Sicherheit für
alle Beteiligten herrscht. Da sich
die Lebensumstände ändern kön-
nen, wird empfohlen, das Testa-
ment regelmäßig zu überprüfen
und gegebenenfalls anzupassen.
Gesetzliche ErbfolgeGesetzliche ErbfolgeGesetzliche ErbfolgeGesetzliche ErbfolgeGesetzliche Erbfolge
Fehlt das Testament, greift die ge-

setzliche Erbfolge. Wer bestimmte
Personen, die nicht automatisch
erben, oder Organisationen be-
rücksichtigen möchte, muss daher
ein Testament verfassen.
Steuerliche ÜberlegungenSteuerliche ÜberlegungenSteuerliche ÜberlegungenSteuerliche ÜberlegungenSteuerliche Überlegungen
Spenden an gemeinnützige Orga-
nisationen sind steuerlich begüns-
tigt. Eine sorgfältige Nachlasspla-
nung kann dazu beitragen, steu-
erliche Belastungen von erben-
den Angehörigen zu minimieren
und den größtmöglichen Nutzen
aus dem Nachlass zu ziehen.
Rechtliche BeratungRechtliche BeratungRechtliche BeratungRechtliche BeratungRechtliche Beratung
Rechtsanwälte, Notare und Steu-
erberater können wertvolle Un-

terstützung bieten, um alle As-
pekte zu berücksichtigen.
Nachlassspende an SOS-Kinderdör-
fer weltweit: Eine testamentarische
Spende an die SOS-Kinderdörfer
weltweit hilft, Kindern in Not eine
bessere Zukunft zu bieten. Auf Er-
brecht spezialisierte Justiziare der
Organisation können bei der Nach-
lassplanung unterstützen, sofern
die SOS-Kinderdörfer im Testament
berücksichtigt werden. Wenn die
SOS-Kinderdörfer weltweit als Al-
leinerbe eingesetzt werden, küm-
mert sich die Organisation um al-
les, von der Bestattung bis zur Haus-
haltsauflösung. (akz-o)

Tipps zur Nachlassgestaltung.Tipps zur Nachlassgestaltung.Tipps zur Nachlassgestaltung.Tipps zur Nachlassgestaltung.Tipps zur Nachlassgestaltung.
Foto: onebluelight/gettyimages.com/SOS-Kinderdörfer weltweit/akz-oFoto: onebluelight/gettyimages.com/SOS-Kinderdörfer weltweit/akz-oFoto: onebluelight/gettyimages.com/SOS-Kinderdörfer weltweit/akz-oFoto: onebluelight/gettyimages.com/SOS-Kinderdörfer weltweit/akz-oFoto: onebluelight/gettyimages.com/SOS-Kinderdörfer weltweit/akz-o

Tipps zur Nachlassgestaltung.Tipps zur Nachlassgestaltung.Tipps zur Nachlassgestaltung.Tipps zur Nachlassgestaltung.Tipps zur Nachlassgestaltung.
Foto: Westend61/gettyimages.com/SOS-Kinderdörfer weltweit/akz-oFoto: Westend61/gettyimages.com/SOS-Kinderdörfer weltweit/akz-oFoto: Westend61/gettyimages.com/SOS-Kinderdörfer weltweit/akz-oFoto: Westend61/gettyimages.com/SOS-Kinderdörfer weltweit/akz-oFoto: Westend61/gettyimages.com/SOS-Kinderdörfer weltweit/akz-o
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Ausbruch aus dem Hamsterrad
Wie man mit Fasten und anderen Hilfen Körper, Seele und Geist zur Ruhe bringt
Ob Stress auf der Arbeit, schrei-
ende Kinder und unerledigter
Haushalt, gesundheitliche Proble-
me, die liegengebliebene Steuer-
erklärung oder die ständige ne-
gative Nachrichtenflut: Unser All-
tag verlangt uns einiges ab. End-
lose Konferenzen oder Vorlesun-
gen, das Verfolgen neuster Trends
auf TikTok und neue Technologien
wie künstliche Intelligenz fordern
und überfordern uns. Um aus dem
Hamsterrad auszubrechen, helfen
unter anderem Fastenwochen mit
Entspannungseinheiten:
1.1.1.1.1. Meditieren und  Meditieren und  Meditieren und  Meditieren und  Meditieren und AchtsamkAchtsamkAchtsamkAchtsamkAchtsamkeiteiteiteiteit
übenübenübenübenüben
Beim Meditieren bündelt man sei-
ne Aufmerksamkeit, konzentriert
sich auf seinen Atem und entspannt
von Kopf bis Fuß. Die Jahrtausende
alte Methode wirkt sich positiv auf
die mentale Gesundheit aus, baut
Stress und Ängste ab und löst ne-
gative Gedanken auf. Die For-
schung zeigt: Wer regelmäßig me-
ditiert, ist gelassener, konzentrier-
ter und selbstbewusster.
2. Fasten2. Fasten2. Fasten2. Fasten2. Fasten
Fasten hat in den letzten Jahren
eine Renaissance erlebt. Wer Kör-
per, Geist und Seele einmal tief
zur Ruhe bringen möchte, sollte
mindestens eine Woche lang fas-
ten. „Der dritte Tag ist meist der
herausforderndste“, sagt Nicole U.
Kisters, Vorstand des Samariter
Fastenzentrums. „Aber wenn man
den geschafft hat, wird man ganz
klar im Kopf und hat richtig viel
Energie und Tatendrang.“ Wie solch
eine Fastenwoche abläuft, kann

man unter www.fasten-zentrum.de
nachlesen. Neben dem klassischen
Heilfasten, bei dem man komplett
auf feste Nahrung verzichtet, gibt
es auch Basen- und Früchtefasten.
Dabei isst man wenige ausgewähl-
te Lebensmittel. Laut Kisters ist
das schwieriger, als gar nichts zu
essen. Denn wenn man wirklich
leer sei, habe man keinen Hunger
und der Körper habe mehr als
genug Reserven.
3. Entspannungsmethoden3. Entspannungsmethoden3. Entspannungsmethoden3. Entspannungsmethoden3. Entspannungsmethoden
Techniken und Lehren wie Yoga und
progressive Muskelentspannung

zielen wie Meditation darauf ab,
Körper und Geist zu entspannen.
Statt die Zeit im Schneidersitz zu
verbringen, geht es darum, den Kör-
per im Einklang mit dem Atem zu
bewegen oder Muskeln gezielt an-
zuspannen und zu lockern.
4. Digital Detox4. Digital Detox4. Digital Detox4. Digital Detox4. Digital Detox
Beruflich und privat verbringen wir
zunehmend mehr Zeit vor dem Bild-
schirm. Das führt bei immer mehr
Menschen zu digitaler Müdigkeit,
vor allem Personen zwischen Mitte
20 und Mitte 30 sind laut einer
Studie der Hans-Böckler-Stiftung

deswegen häufig erschöpft. Einge-
schränkte Bildschirmzeiten, Wald-
spaziergänge und analoge Hobbys
können im Alltag helfen. Für einen
richtigen Digital Detox braucht es
mehr: ein paar Tage ohne Internet,
Fernseher und Radio. Das ist
beispielsweise im Samariter-Fasten-
zentrum im Münsterland möglich.
„Bei uns geht es darum, wieder zu
sich selbst zu kommen“, sagt Kis-
ters. Der Verzicht helfe, jeden kör-
perlichen und seelischen Ballast
abzuwerfen und neue Kraft zu fin-
den. (DJD)

Wer regelmäßig meditiert, ist gelassener, konzentrierter und selbstbewusster.Wer regelmäßig meditiert, ist gelassener, konzentrierter und selbstbewusster.Wer regelmäßig meditiert, ist gelassener, konzentrierter und selbstbewusster.Wer regelmäßig meditiert, ist gelassener, konzentrierter und selbstbewusster.Wer regelmäßig meditiert, ist gelassener, konzentrierter und selbstbewusster.
Foto: DJD/Samariter Fasten Zentrum/goodluz-shutterstockFoto: DJD/Samariter Fasten Zentrum/goodluz-shutterstockFoto: DJD/Samariter Fasten Zentrum/goodluz-shutterstockFoto: DJD/Samariter Fasten Zentrum/goodluz-shutterstockFoto: DJD/Samariter Fasten Zentrum/goodluz-shutterstock
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Großer Zulauf - Ehrenamts-Akademie Oberberg
informierte kostenlos über Vereinshaftung
75 Teilnehmende nutzten Sonderveranstaltung für ehrenamtlich Engagierte
Oberbergischer Kreis. Mit ihrem
kostenlosen Serviceangebot zum
Thema Vereinshaftung hat die
Ehrenamts-Akademie Oberbergi-
scher Kreis viele Interessierte er-
reicht. 40 ehrenamtlich Engagier-
te kamen im Bürgersaal in Rade-
vormwald zusammen. 35 Teilneh-
mende nutzten das Online-Ange-
bot zur Schulung. Der Oberberg-
ische Kreis unterstützt mit hoch-
karätigen gebührenfreien Semi-
naren das große Engagement vie-
ler Bürgerinnen und Bürger, die
sich für das Gemeinwohl einset-
zen.
„Wir wollen nicht nur ‚Danke‘ sa-
gen, sondern mit fachlich passen-
den Angeboten praxisnah die
wichtige Arbeit ehrenamtlich En-
gagierter unterstützen. Mit dem
Referenten Michael Röcken ha-
ben wir einen Spezialisten gewon-
nen, der ein eigentlich trockenes
Thema lebendig darstellt und mit
guten Beispielen aus seinem All-

tag als Anwalt für Vereinsrecht
bereichert“, sagt Sylvia Asmus-
sen, Leiterin der Fachstelle Bür-
gerschaftliches Engagement des
Oberbergischen Kreises.
Nach der Darstellung der umfang-
reichen Möglichkeiten, die zu Haf-
tungen des Vorstands führen, hat
Michael Röcken die Teilnehmen-
den - wie er sagt - „aus dem Tal
der Tränen“ herausgeführt, mit
Hinweisen, wie sich ein Vereins-
vorstand rechtssicher schützen
kann. Dabei lernten die ehren-
amtlich Engagierten, dass es für
Vorstandsmitglieder Pflicht ist,
sich umfangreich zu informieren.
Um dies nachweisen zu können,
erhalten alle Teilnehmenden der
Veranstaltung im Nachgang eine
entsprechende Bescheinigung.
Der Bürgermeister der Stadt Ra-
devormwald, Johannes Mans be-
tonte in seinem Grußwort zu Be-
ginn der Veranstaltung einmal
mehr die Bedeutung ehrenamtli-

Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-
Akademie Oberberg zur Vereinshaftung in Radevormwald. Foto: OBKAkademie Oberberg zur Vereinshaftung in Radevormwald. Foto: OBKAkademie Oberberg zur Vereinshaftung in Radevormwald. Foto: OBKAkademie Oberberg zur Vereinshaftung in Radevormwald. Foto: OBKAkademie Oberberg zur Vereinshaftung in Radevormwald. Foto: OBK

chen Engagements für das gesell-
schaftliche Gemeinwohl. Als An-
sprechperson für die ehrenamt-
lich Tätigen in der Stadt Rade-
vormwald stehe Herr Jürgen Fun-
ke mit Rat und Tat zur Verfügung,
erklärte Bürgermeister Mans ab-
schließend.

Eine weitere Veranstaltung zum
Thema Vereinshaftung bietet die
Ehrenamts-Akademie bereits am
Donnerstag, 21. November, von
18 bis 20.15 Uhr online an.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/ehrenamts-
akademie.

40. Lindlarer Weihnachtsmarkt findet statt
Am ersten Adventswochenende kann der Lindlarer Weihnachtsmarkt,
organisiert von Lindlarer Vereinen stattfinden - Vorbereitungen laufen auf Hochtouren -
Helfende werden dringend gesucht

Lange war nicht klar, wie es mit
der Organisation und Durchfüh-
rung des Lindlarer Weihnachts-
markts weitergehen kann, nach-
dem die ursprünglichen Akteure
nicht mehr zur Verfügung gestan-
den hatten. Auch sollte der hiesi-
ge Weihnachtsmarkt sich mehr auf
Lindlar beziehen, so der Wunsch
vieler Menschen.
Im Sommer ergriffen dann die Ver-
eine „Wir für Lindlar“ und die „Lab-
erköppe“ die Initiative und
schmiedeten Pläne für einen lo-
kalen Weihnachtsmarkt für Verei-
ne, Einzelhändler, Gastronomen
und für das Kunstgewerbe sowie
private Akteure. Im Rahmen einer
Versammlung am 29. August wur-
den diese Ideen den zahlreich er-
schienenen Interessierten im Re-
staurant Biesenbach vorgestellt.
Nun steht fest, dass der Weih-
nachtsmarkt am 30. November
von 11 bis 22 Uhr sowie am 1.

Dezember von 11 bis 19 Uhr statt-
finden kann. Zurzeit liegen An-
meldungen für 50 verschiedene
Stände vor, die sich im histori-
schen Ortskern sowie im Bereich
des Marktplatzes aufstellen wer-
den, vor. Erfreulich ist die Teilnah-
me zahlreicher Lindlarer Vereine.
Dringend gebraucht wird aber
weitere Unterstützung für diesen
ehrenamtlich organisierten Weih-
nachtsmarkt. Insbesondere auch
für den Aufbau, der am 29. No-
vember um 16 Uhr beginnt.
Weitere Hilfszusagen für tatkräf-
tige Unterstützung beim Aufbau,
Fragen und Anregungen können
per E-Mail unter
laberkoeppe.lindlar@gmail.com
oder telefonisch unter
0152/21946907
an den Veranstalter gerichtet wer-
den.
Das Planungsteam ist zwar sehr
optimistisch, was das Gelingen

des Jubiläumsweihnachtsmarkts
anbelangt, bittet aber vorsorglich
auch um Verständnis dafür, dass
es bei diesem ersten Versuch des
Weihnachtsmarkts dieser Art hier
und dort auch einmal zu Kompli-
kationen kommen könnte, oder
ggf. nicht alle Erwartungen erfüllt
werden können. Dafür konnten
aber bereits Ziele, wie eine gerin-
ge Standgebühr für die Vereine,

erreicht werden. Nur so rechnet
sich eine Teilnahme vieler ehren-
amtlicher Gruppen. Das Pla-
nungsteam bedankt sich im Vor-
aus bei allen Helferinnen und Hel-
fern. Übrigens: Am 30. November
werden einige Geschäfte sogar
bis 18 Uhr geöffnet haben und
einige werden sogar am darauf-
folgenden Sonntag anlassbezogen
öffnen wollen.
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Bundesweiter Vorlesetag
Bildungsbüro des Oberbergischen Kreises motiviert zum Mitmachen -
Vielfältige Aktionen finden am Freitag, 15. November, statt

Oberbergischer Kreis. „Vorlesen
schafft Zukunft“ - unter diesem
Motto steht der diesjährige Bun-
desweite Vorlesetag, der am 15.
November stattfindet. Das Bil-
dungsbüro Oberberg ruft auch in
diesem Jahr dazu auf, sich mit viel-
fältigen Leseaktionen daran zu
beteiligen. Bürgerinnen und Bür-
ger und Institutionen können mit-
machen, und neben Freude auch
die Bedeutung des (Vor-)Lesen
vermitteln: Ob privat oder in der
Kita, in der Schule, im Senioren-
heim; ob Kinder oder Erwachsene

lesen; digital oder in Präsenz -
Hauptsache, es wird gelesen!
„Das regelmäßige Vorlesen ist aus
vielen Perspektiven wichtig für
Kinder und Erwachsene. Vorlesen
regt die Fantasie an, stärkt das
Einfühlungsvermögen und hilft
dabei, selbst leichter Lesen zu ler-
nen sowie die Sprachbildung zu
fördern. Dies sind nur einige Fä-
higkeiten, die den Grundstein für
eine erfolgreiche Zukunft legen
können“, sagt Birgit Steuer, die
Leiterin des Bildungsbüros des
Oberbergischen Kreises.

Der Bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag imDer Bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag imDer Bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag imDer Bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag imDer Bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag im
November statt, um auf die Bedeutung des (Vor-)Lesens hinzuweisen.November statt, um auf die Bedeutung des (Vor-)Lesens hinzuweisen.November statt, um auf die Bedeutung des (Vor-)Lesens hinzuweisen.November statt, um auf die Bedeutung des (Vor-)Lesens hinzuweisen.November statt, um auf die Bedeutung des (Vor-)Lesens hinzuweisen.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Interessierte können sich ab jetzt
bis zum 12. November mit einem
Vorleseangebot anmelden über
www.bildung-in-oberberg.de/vor-
lesetag.
Unter allen Anmeldungen verlost
das Bildungsbüro viele Sachprei-
se, unter anderem eine Heißluft-
ballonfahrt der AggerEnergie für
zwei Personen. Zusätzlich gibt es
für Kindertagesstätten und
Grundschulen in diesem Jahr die
einmalige Chance (Vor-)Lesebo-

xen der „Stiftung Lesen“ und eine
Fahrt zum Bilderbuchmuseum in
Troisdorf zu gewinnen. Möglich ist
diese dank der Unterstützung der
Hans Hermann Voss-Stiftung.
Wie schon in den vergangenen
Jahren veröffentlicht das Bil-
dungsbüro Oberberg die (Vor-)Le-
seaktionen auf der Internetseite
www.bildung-in-oberberg.de/
vorlesetag
und weitere Informationen, u. a.
um sich anzumelden.

Gospel im Advent
Konzert des Gospelchors Wiehl, letztmalig
unter der Leitung von Eberhard Rink
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30. November November November November November,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
EvEvEvEvEvangelische Kirche angelische Kirche angelische Kirche angelische Kirche angelische Kirche WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl
(Hauptstr(Hauptstr(Hauptstr(Hauptstr(Hauptstraße 26,aße 26,aße 26,aße 26,aße 26, 51674  51674  51674  51674  51674 Wiehl)Wiehl)Wiehl)Wiehl)Wiehl)

Die Evangelische Kirchengemein-
de Wiehl lädt herzlich zu einem
besonderen Konzert des Gospel-
chors ein: „Gospel im Advent -
und die Geschichte von Ella“. Un-
ter der Leitung des scheidenden
Chorleiters Eberhard Rink erwar-
tet die Besucher ein Abend voller
mitreißender Gospelmusik, der
die Vorfreude auf Weihnachten
weckt und gleichzeitig besinnli-
che Momente bietet.
Eberhard Rink wird die Geschich-
te der kleinen Ella erzählen, die
das Programm auf einfühlsame
Weise begleiten wird. Der Chor

präsentiert eine abwechslungsrei-
che Auswahl an Gospelstücken,
die die Zuhörer in den Bann zie-
hen. Freuen Sie sich auf einen
Abend, der Herz und Seele be-
rührt!
Eintrittspreise:
Erwachsene:
VVK 15 Euro / AK 17 Euro
Jugendliche (bis 18 Jahre):
VVK 10 Euro / AK 12 Euro
Karten sind erhältlich online un-
ter kirchewiehl.de, im Gemeinde-
büro (Schulstraße 2, 51674 Wiehl,
wiehl@ekir.de, 02262 93114;
geöffnet: Dienstag, Donnerstag
und Freitag: 9 bis 12 Uhr; Diens-
tag 14 bis 17 Uhr) sowie in der
Buchhandlung Hansen & Kröger
in Wiehl.
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Balkonkraftwerk statt PV-Anlage auf dem Dach
Nicht nur für Mieter, auch für Eigentümer ist die Mini-Solaranlage interessant

bieter bei 600 bis 1.200 Euro. Anders
als bei großen PV-Anlagen ist die
Einspeisung in öffentliche Netz bei
Balkonkraftwerken in der Regel
allerdings nicht vergütet. Produziert
man also Strom, den man selbst
nicht verwendet, spart man keinen
Cent. „Um die Mini-Solaranlage
noch effizienter zu gestalten, lohnt
sich häufig ein Speicher. Er bietet
die Möglichkeit, tagsüber produ-
zierten Strom auch nachts zu nut-
zen“, erläutert David Breuer. So er-
höhe man aktiv seinen Eigenver-
brauch und spare dadurch mehr
Stromkosten ein.
StromsparStromsparStromsparStromsparStromspar-Check-Check-Check-Check-Checker:er:er:er:er: Prüfen, Prüfen, Prüfen, Prüfen, Prüfen, wie wie wie wie wie
viel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässt

Der Boom bei Balkonkraftwerken
geht unvermindert weiter: Anfang
Juni 2024 wurde erstmals die Mar-
ke von einer halben Million Mini-
Solaranlagen überschritten, laut
Bundesnetzagentur bedeutet dies
eine Verdoppelung seit Mitte 2023.
Im zweiten Quartal beispielsweise
werden voraussichtlich deutlich
mehr als 100.000 Balkonkraftwer-
ke neu in Betrieb gehen. Für den
Boom ist auch die Entbürokrati-
sierung verantwortlich: Seit dem
16. Mai muss man die kleine So-
laranlage nur noch online im
Marktstammdatenregister eintra-
gen, die Anmeldung beim Netzbe-
treiber entfällt. Zudem dürfen alte,
rückwärtslaufende Zähler über-
gangsweise weiterhin verwendet
werden, bis ein neuer geeichter
Zweirichtungszähler vom Netzbe-

treiber eingebaut wird.
Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-
zung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerks
„Endlich können sich auch Mieter-
innen und Mieter auf unbürokrati-
sche Weise an der Energiewende
beteiligen. Balkonkraftwerke sind
aber auch für Hauseigentümer in-
teressant, die sich eine größere
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach
nicht leisten können oder wollen“,
erklärt David Breuer, Mitbegründer
und Geschäftsführer des Balkon-
kraftwerk-Anbieters Yuma. Mit dem
passenden Komplettset könne man
auch bei einem kleineren Budget
die eigene Stromproduktion star-
ten und einen Teil seines Stromver-
brauchs selbst decken. Der markt-
übliche Preis für ein Komplettset
inklusive Halterungen und allem be-
nötigten Zubehör liegt je nach An-

Der mögliche Ertrag eines Balkon-
kraftwerks lässt sich berechnen, in-
dem man online einen sogenannten
Stromspar-Checker nutzt. Wo soll die
Anlage aufgestellt werden? Wo in
Deutschland scheint wie oft und wie
lange die Sonne? An wie vielen Ta-
gen regnet es und in welchem Win-
kel trifft die Sonne am eigenen Stand-
ort auf die Solarmodule? All das sind
Variablen, die für die Berechnung
des Ertrags eine Rolle spielen. Der
Rechner unter www.yuma.de greift
dabei auf verlässliche Daten aus na-
tionalen und internationalen Quel-
len und Datenbanken zurück und
gewährleistet möglichst realistische
Ergebnisse. (DJD)

Mit einer Mini-Solaranlage können sich nicht nur Mieterinnen und MieterMit einer Mini-Solaranlage können sich nicht nur Mieterinnen und MieterMit einer Mini-Solaranlage können sich nicht nur Mieterinnen und MieterMit einer Mini-Solaranlage können sich nicht nur Mieterinnen und MieterMit einer Mini-Solaranlage können sich nicht nur Mieterinnen und Mieter
auf unbürokratische Weise an der Energiewende beteiligen, sie ist auchauf unbürokratische Weise an der Energiewende beteiligen, sie ist auchauf unbürokratische Weise an der Energiewende beteiligen, sie ist auchauf unbürokratische Weise an der Energiewende beteiligen, sie ist auchauf unbürokratische Weise an der Energiewende beteiligen, sie ist auch
für Hauseigentümer interessant, die sich eine größere PV-Anlage auf demfür Hauseigentümer interessant, die sich eine größere PV-Anlage auf demfür Hauseigentümer interessant, die sich eine größere PV-Anlage auf demfür Hauseigentümer interessant, die sich eine größere PV-Anlage auf demfür Hauseigentümer interessant, die sich eine größere PV-Anlage auf dem
Dach nicht leisten können oder wollen. Foto: DJD/www.yuma.deDach nicht leisten können oder wollen. Foto: DJD/www.yuma.deDach nicht leisten können oder wollen. Foto: DJD/www.yuma.deDach nicht leisten können oder wollen. Foto: DJD/www.yuma.deDach nicht leisten können oder wollen. Foto: DJD/www.yuma.de

Balkonkraftwerke sind aber auch für Hauseigentümer interessant, dieBalkonkraftwerke sind aber auch für Hauseigentümer interessant, dieBalkonkraftwerke sind aber auch für Hauseigentümer interessant, dieBalkonkraftwerke sind aber auch für Hauseigentümer interessant, dieBalkonkraftwerke sind aber auch für Hauseigentümer interessant, die
sich eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach nicht leisten können odersich eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach nicht leisten können odersich eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach nicht leisten können odersich eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach nicht leisten können odersich eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach nicht leisten können oder
wollen. Foto: DJD/www.yuma.dewollen. Foto: DJD/www.yuma.dewollen. Foto: DJD/www.yuma.dewollen. Foto: DJD/www.yuma.dewollen. Foto: DJD/www.yuma.de
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Sicher auf jedem Schritt
Glatte Oberflächen rund ums Haus nachträglich rutschsicherer machen
Bisweilen reichen schon einige
Regentropfen aus, um glatte Trep-
penstufen oder Gehwegplatten in
eine gefährliche Rutschbahn zu
verwandeln. Ein unachtsamer
Schritt kann somit Stürze und
schmerzhafte Verletzungen nach
sich ziehen. Auch die Statistiken
der Versicherer zeigen, dass sich
die meisten alltäglichen Unfälle
im eigenen Haushalt ereignen.
Umso wichtiger ist es, mögliche
Risiken zu kennen und zu beseiti-
gen. Wer für die warme Jahreszeit
den Hauseingang und alle Wege
rund ums Haus herausputzen will,
kann gleich zwei Fliegen mit ei-
ner Klappe schlagen und bei die-
ser Gelegenheit glatte Oberflä-
chen nachträglich rutschsicherer
machen.
Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-Ausrutscher verhin-
dernderndernderndern
Hauseigentümer sollten dabei
nicht nur im eigenen Interesse
handeln. Zu ihren Verkehrssiche-
rungspflichten zählt es auch, ei-
nen gefahrlosen Weg zum Haus
etwa für Mieter, Briefträger, Pa-
ketboten oder Gäste zu ermögli-
chen. Bei einem Neubau bietet es
sich an, gleich zu Fliesen mit ei-
ner besonders rutschfesten Ober-
fläche zu greifen. Doch auch
bereits verlegte Platten lassen
sich nachträglich noch behandeln.
Durch bewährte Methoden wird

dabei die Struktur der Oberfläche
so modifiziert, dass sie zukünftig
einen festen Halt bietet. Mit spe-
ziellen Materialien etwa von Su-
pergrip lässt sich die Trittsicher-
heit im Nachhinein um bis zu 300
Prozent steigern. Geeignet ist die
Behandlung für Materialien wie
Steinzeug, Keramik, Emaille und
Naturstein sowohl im Außen- als
auch im Innenbereich. Während
auf diese Weise Ausrutscher der
Vergangenheit angehören, bleibt
die Optik der Oberflächen dabei
vollkommen unverändert.
WWWWWenige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr enige Schritte zu mehr TTTTTrittsi-rittsi-rittsi-rittsi-rittsi-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit
Die Anwendung für mehr Rutsch-
sicherheit ist einfach: Zunächst
den vorhandenen Belag sorgfäl-
tig säubern, danach das Konzent-
rat gleichmäßig auftragen. Nach
einer Wirkzeit von 10 bis 30 Mi-
nuten und einer abschließenden
Reinigung ist der Bereich direkt
wieder nutzbar.
Auf www.supergrip.de etwa fin-
den sich detaillierte Informatio-

Glatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. Eine
spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.
Foto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.com

chen. Dazu können Handwerker
oder Hausbesitzer die ausgewähl-
ten Fliesen zum Hersteller schi-
cken und dort mit der Spezialbe-
schichtung versehen lassen. (DJD)

Hauseigentümer stehen in der Ver-Hauseigentümer stehen in der Ver-Hauseigentümer stehen in der Ver-Hauseigentümer stehen in der Ver-Hauseigentümer stehen in der Ver-
antwortung, die Verkehrssiche-antwortung, die Verkehrssiche-antwortung, die Verkehrssiche-antwortung, die Verkehrssiche-antwortung, die Verkehrssiche-
rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-rungspflicht zu beachten. Bei rut-
schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-schigen Treppen und Gehwegplat-
ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.ten sollten sie daher tätig werden.
Foto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip AntirutschFoto: DJD/Supergrip Antirutsch

nen und Hinweise für die richtige
Nutzung. Neben einer nachträgli-
chen Behandlung ist es ebenso
möglich, neue Platten vor dem
Verlegen rutschsicherer zu ma-
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Ausbildung zum Straßenbauer
Der Weg ist das Ziel
Straßenbauer und Straßenbau-
erinnen gestalten die Verkehrs-
wege, die uns täglich verbinden.
Das macht ihre Arbeit so wichtig
- für den Transport von Men-
schen und Gütern, für die Wirt-
schaft und Gesellschaft, für je-
den Einzelnen. Der Bau und Er-
halt dieser Infrastruktur ist eine
Daueraufgabe und wird es auch
bleiben. Eine gute Gelegenheit
für technisch interessierte jun-
ge Erwachsene, die im Anschluss
an die Schule nach einem zu-
kunftssicheren Beruf suchen.
Was sie für den Einstieg brau-
chen und wissen müssen, be-
schreibt Achim Sydow, Ausbil-
dungsleiter beim Bauunterneh-
men Depenbrock.

InteressenInteressenInteressenInteressenInteressen
Frischluft statt Bürojob: Wer gestal-
ten und im Freien arbeiten möchte,
passt zu diesem Berufsbild. Darüber
hinaus hilft auch technisches Inter-
esse, denn für die Erdarbeiten nut-
zen Straßenbauer unter anderem
Bagger, Raupen und Walzen.

Persönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche Eigenschaften
Weil Straßenbauer nicht allein,
sondern immer als Teil einer Grup-
pe arbeiten, sind Teamplayer-Ei-
genschaften und Zuverlässigkeit
gefragt. Sich mit allen Kollegen
auf der Baustelle abzustimmen
und an einem Strang zu ziehen,
ist unverzichtbar. Zudem ist jede
Baustelle anders und liegt nur
selten vor der eigenen Haustür:

Wer im Straßenbau arbeitet, muss
also Flexibilität ebenso mitbrin-
gen wie Reisebereitschaft.

Kraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und Fitness
Für einen körperlich aktiven Beruf
wie diesen ist Fitness ist nicht nur
ein Plus, sondern ein Muss. Große
Kraft braucht es hingegen nicht, das
ist nur ein Vorurteil. Durch den Ein-
satz einer Vielzahl von Maschinen
können Männer und Frauen den
Beruf gleichermaßen ausüben.

Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-
che Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeiten
Grundlegende Mathematik-
Kenntnisse - zum Beispiel in Ge-
ometrie und Volumenberechnung
- zählen beim Straßenbau zum
Handwerkszeug. Darüber hinaus
hilft ein gutes räumliches Vor-
stellungsvermögen beim Arbei-
ten auf der Baustelle, handwerk-
liches Geschick erleichtert den
Umgang mit Werkzeugen und
Maschinen.

SchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschluss
Für die Ausbildung zum Straßen-
bauer ist kein bestimmter Schul-
abschluss vorgeschrieben. Ju-
gendliche mit Hauptschul- oder
Realschulabschluss kommen
ebenso infrage wie Schüler und
Schülerinnen mit Abitur oder Fach-
abitur. Je besser der Abschluss,
desto größer sind später die Ent-
wicklungsmöglichkeiten für eine
Karriere in der Bauwirtschaft.

Fotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-o
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Ausbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und Perspektiven
Nach dem Abschluss ihrer drei-
jährigen Ausbildung können die
fertigen Straßenbauer als Gesel-
le oder Gesellin arbeiten. Ergän-
zend zu ihrer Tätigkeit im Unter-
nehmen haben sie dann die Mög-
lichkeit, sich weiter zu speziali-
sieren. Bei Depenbrock werden
die planerischen und organisato-
rischen Fähigkeiten beispiels-wei-
se gezielt durch Aufstiegsfortbil-
dungen ausgebaut, etwa zum Vor-
arbeiter oder Werkpolier bis hin
zum geprüften Polier. Mit der
höchsten Qualifikation, dem Meis-
terbrief, können Meisterinnen
oder Meister im Straßenbauer-
Handwerk selbst Lehrlinge aus-
bilden oder eine Firma leiten; auch
ein Studium ohne Abitur ist mög-
lich.
„Der Beruf des Straßenbauers ist
sehr vielfältig - es geht um glatte
Fahrbahnen und sichere Rad- und
Gehwege ebenso wie schicke
Marktplätze“, erklärt Depen-
brock-Ausbildungsleiter Sydow.
„Wer mit den eigenen Händen
etwas Bleibendes schaffen will,
ist hier richtig und bekommt viele
Möglichkeiten, sich fachlich wei-
terzuentwickeln.“
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024Samstag, 23. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft Pelzmäntel
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Montag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Mittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli

Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach-Notdienst in Gummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Premiere im Losemund Theater
Sonntag, 10. November, 18 Uhr
Samstag, 16. November, 20 Uhr
Sonntag, 17. November, 18 Uhr
Samstag, 23. November, 20 Uhr
Sonntag, 24. November, 18 Uhr
Samstag, 30. November, 20 Uhr
Sonntag, 1. Dezember, 18 Uhr
Preis Eintrittskarten: Erwachse-Preis Eintrittskarten: Erwachse-Preis Eintrittskarten: Erwachse-Preis Eintrittskarten: Erwachse-Preis Eintrittskarten: Erwachse-
ne 9 Euro; ermäßigt 7 Eurone 9 Euro; ermäßigt 7 Eurone 9 Euro; ermäßigt 7 Eurone 9 Euro; ermäßigt 7 Eurone 9 Euro; ermäßigt 7 Euro, Kin-Kin-Kin-Kin-Kin-
derstück:derstück:derstück:derstück:derstück: Kinder und ermäßigt 5
Euro / Erwachsene 7 Euro (Für
Schulklassen gilt der Sonderpreis
von 4 Euro pro SchülerIn/Kinder-
gartenkind.) Pro Klasse/Gruppe
haben zwei Begleitpersonen frei-
en Eintritt. (ggf. zzgl. 1 Euro VVK-
Gebühr)
Kartenreservierung per E-Mail
bitte an
vorbestellungen@losemund.de
Telefonisch: 02261 / 5 07 34 36
Telefon Abendkasse zwei Stunden
vor Aufführung besetzt:
02261 / 4 96 35
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere VVVVVorverkaufsstellenorverkaufsstellenorverkaufsstellenorverkaufsstellenorverkaufsstellen
(Karten sind dort ab ca. zwei Wo-

Am 9. November um 20 Uhr9. November um 20 Uhr9. November um 20 Uhr9. November um 20 Uhr9. November um 20 Uhr fei-
ert das Losemund Theater mit dem
Stück „Aus „Aus „Aus „Aus „Aus VVVVVersehen Mord!“ ersehen Mord!“ ersehen Mord!“ ersehen Mord!“ ersehen Mord!“ (Kri-
minalkomödie in drei Akten von
Jennifer Hülser) Premiere.
Agatha hat aus Versehen ihren
Lebensgefährten vergiftet. Eigent-
lich wollte sie ihm nur einen Denk-
zettel verpassen, da er im Dorf
mit einer anderen gesehen wur-
de, und nun ist das Dilemma groß.
Die altbewährten Gäste fürs Wo-
chenende kommen und nun gilt
es, die Leiche möglichst unauffäl-
lig verschwinden zu lassen. Nur
doof, dass diese irgendwie immer
wieder von selbst verschwindet.
Als die Hotelgäste Lunte riechen,
wird natürlich die Polizei einge-
schaltet, diese mischt nun kräftig
in dem ohnehin schon herrschen-
den Durcheinander mit, bis - ja,
bis die Leiche gar nicht mehr so
tot ist, wie alle glauben.
Samstag, 9. November, 20 Uhr:
Premiere

Darsteller: Katharina Korth, Edith Nahar, Doris Mathies, WolfgangDarsteller: Katharina Korth, Edith Nahar, Doris Mathies, WolfgangDarsteller: Katharina Korth, Edith Nahar, Doris Mathies, WolfgangDarsteller: Katharina Korth, Edith Nahar, Doris Mathies, WolfgangDarsteller: Katharina Korth, Edith Nahar, Doris Mathies, Wolfgang
Mathies, Ilona Seipold, Julien Buschbacher, Vincent Neumann, AlinaMathies, Ilona Seipold, Julien Buschbacher, Vincent Neumann, AlinaMathies, Ilona Seipold, Julien Buschbacher, Vincent Neumann, AlinaMathies, Ilona Seipold, Julien Buschbacher, Vincent Neumann, AlinaMathies, Ilona Seipold, Julien Buschbacher, Vincent Neumann, Alina
Tober. Regie: Martin Schmitz und Keanu BuschbacherTober. Regie: Martin Schmitz und Keanu BuschbacherTober. Regie: Martin Schmitz und Keanu BuschbacherTober. Regie: Martin Schmitz und Keanu BuschbacherTober. Regie: Martin Schmitz und Keanu Buschbacher

chen vor den jeweiligen Premie-
ren erhältlich):
Buchhandlung BaumhofBuchhandlung BaumhofBuchhandlung BaumhofBuchhandlung BaumhofBuchhandlung Baumhof,,,,,
Kölner Straße 251, 51702 Berg-
neustadt, 02261 / 4 52 61

Reisebüro Naumann,Reisebüro Naumann,Reisebüro Naumann,Reisebüro Naumann,Reisebüro Naumann,
Lufthansa City Center,
Hindenburgstraße 4-8,
51643 Gummersbach,
02261 / 9 26 30


